
ÜBER 215’000 MENSCHEN LEBEN 
IN DEN FLÜCHTLINGSLAGERN 
IN DADAAB, KENIA, UNTER UN-
MENSCHLICHEN BEDINGUNGEN.

Die Lager bestehen seit Beginn der 1990er Jahre, manche 
der Bewohner*innen leben seit 30 Jahren im Camp oder 
wurden dort geboren. Die kenianische Regierung verbie-
tet ihnen, die Lager ohne Genehmigung zu verlassen, die 
Menschen leben in bitterer Armut unter unmenschlichen 
Bedingungen. Doch wer denkt, dass derartige Lager nur 
im Globalen Süden vorkommen, liegt falsch. So leben in 
den Lagern auf den griechischen Inseln zehntausende 
Menschen unter ähnlichen oder schlimmeren Bedingun-
gen. Im Camp Moria auf Lesbos leben beispielsweise rund 
20’000 Menschen, obwohl es eigentlich lediglich für 3000 

Menschen errichtet wurde.
Menschen können durch verschiedene Umstände zur Flucht ge-
zwungen werden. Unser Wirtschaftssystem, das Länder im glo-
balen Süden für den Profit der wohlhabenden westlichen Welt 
ausbeutet, erschafft durch Raubbau an Mensch und Umwelt nicht 
nur Fluchtursachen, sondern bezahlt Milliarden und baut Mauern, 

um Menschen an der Flucht zu hindern.

www.refugeeswelcome.ch


